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Wie? Einfacher Kreislauf der Wirkungsmessung

1. Schritt:
Wirkungsziele

bestimmen

2. Schritt
Wirkungsmodell

entwerfen

3. Schritt:
Wirkung messen

4. Schritt:
Wirkung

analysieren und
berichten

5. Schritt:
Lernen und
verbessern

Vgl. Kubek, Kurz, 2015

Webseite mit allen Inhalten

www.wirkung.heilsarmee.ch
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Wohnen Gesundheit Alltag
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Wohnen Gesundheit Alltag.

ARBEIT & BILDUNG.

BERATUNG & BEGLEITUNG.

GLAUBEN LEBEN.

Vier Tätigkeitsbereiche – vier Outcomeziele

Menschen erfahren Schutz und Sicherheit,
erlangen Wohlbefinden und Gesundheit.

Menschen entwickeln ihre Kompetenzen durch
die Teilnahme an verschiedenen Programmen.

Menschen erhöhen ihre Selbständigkeit und
gestalten ihre Zukunft.

Menschen leben ihren Glauben überzeugend
und sichtbar. Sie haben Hoffnung, Liebe,
Vertrauen.

Kontaktfähigkeit
Kritik- und
Konfliktfähigkeit
Kommunikationsfähigkeit
Teilhabe

Wohnen Gesundheit Alltag

Tagesstruktur
Umgang mit Gesundheit
Wohnkompetenz
Freizeitgestaltung

Motivation
Umgang mit Rückschlägen
Selbstkenntnis
Lernen
Spiritualität gesund leben

Jesus wahrnehmen
Christliche Spiritualität
gesund leben
Zugang zu christlicher
Glaubensgemeinschaft

Beziehung Selbstwirksamkeit Christliche SpiritualitätHandlungsfähigkeit
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Weshalb Wirkungsmessung?

Um…

• Die Wirkung regelmässig zu messen und damit zu (er)kennen

• Die bestehenden Angebote zu optimieren

• Die erzielte Wirkung nach aussen zu kommunizieren (z.B. an
Kantone als Leistungsfinanzierer)

• Den Klient:innen aufzuzeigen, was sie erwarten dürfen

• Das Thema bei den Fachpersonen präsent zu halten

Methodik der Wirkungsmessung

• Jährliche Befragung der Klient:innen zu ihren Fortschritten und der
Erreichung der Ziele basierend auf einer standardisierten
Selbsteinschätzung.

• Jährliche Befragung der Bezugspersonen zur Entwicklung der
Klient:innen

• Die Befragung findet in den jeweiligen Einrichtungen der Heilsarmee
statt und soll nach der Pilotphase autonom durch die Heilsarmee
durchgeführt und ausgewertet werden können.

• Es findet kein Benchmarking zwischen den Angeboten statt
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Erstellung des Messinstruments

Erstellung des Messinstruments
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Herausforderung: Heterogenität der Angebote

Herausforderung: Heterogenität der Angebote

• Die Wirkung kann nur auf Basis der intendierten Ziele der Angebote
gemessen werden

• Die Angebote sind jedoch heterogen bezüglich mehrerer
Dimensionen (z.B. Verweildauer, Zielgruppen etc.)

Lösungsansätze

• Modular aufgebauter Fragebogen. Es werden nur die Fragen-
Batterien verwendet, welche für ein Angebot relevant sind.

• Bei jeder Frage die Antwortoption «war kein Thema/Ziel»
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Herausforderung: Heterogenität der Klient:innen

• Die Zielgruppen sind zwischen den unterschiedlichen Angeboten
sehr verschieden

• Die Motivation, Ziele zu setzen und daran zu arbeiten, ist
unterschiedlich hoch

• Die kognitiven (v.a. sprachlichen) Möglichkeiten, den Fragebogen zu
verstehen, sind unterschiedlich

Lösungsansätze:

• Verwendung einfacher Sprache

• Unterstützung beim Ausfüllen des Erhebungsinstruments

• Allenfalls nur die Fremdeinschätzung durch die Bezugsperson
einbeziehen

Beispielfragen aus dem Erhebungsinstrument
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

19


